
Südindien - Tropen, Tempel und Traumlandschaften
Rundreise mit eigener Anreise nach Indien

Sehr geehrte Interessentin,
sehr geehrter Interessent,

vielen Dank für Ihr Interesse an der Reise »Südindien - Tropen, Tempel und
Traumlandschaften«. Auf den folgenden Seiten erhalten Sie alle Informationen zu dieser
Reise sowie unser Buchungsformular für die Reiseanmeldung per Fax oder auf dem
Postweg. 

viaronda.de hat sich ganz auf die Vermittlung hochwertiger Rundreisen, Studienreisen
und sonstiger weltweiter Erlebnis- und Aktivreisen spezialisiert. Bei uns finden Sie 
ausschließlich Reisen hochwertiger Reiseveranstalter, die uns mit ihrem Programm und
ihrer Qualität überzeugen konnten.

Wenn Sie Fragen zu dieser oder einer anderen Reise haben, beraten wir Sie auch gerne
persönlich. Unter der Berliner Rufnummer (030) 446 77 880 oder unter der kostenfreien
Nummer (0800) 40 60 880  erreichen Sie montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr und am
Samstag von 10 bis 14 Uhr unsere Reiseexperten, die Ihnen gerne alle Fragen
beantworten und bei denen Sie Ihre Reise auch direkt buchen können. Per E-Mail
können Sie uns Ihre Fragen gerne an info@viaronda.de senden. 

Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Spaß bei Ihrer Reiseplanung. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Reiseteam von viaronda.de

PS: Wenn Sie diese Reise nochmals im Internet ansehen möchten, führt der schnellste
Weg dorthin über
http://www.viaronda.de/rundreise-4664-suedindien-tropen-tempel-und-traumlandschaften
.html



Südindien - Tropen, Tempel und Traumlandschaften

"Namaste." Mit senkrecht aneinandergelegten Händen und

einem leichten Neigen des Kopfes begrüßt Sie Ihr indischer

Scout. Einfach zurücklehnen und im Privatwagen die

Schönheiten von Südindien erkunden - Ihr Fahrer nimmt Ihnen

das lästige Routesuchen ab. Tempel besichtigen in

Mahabalipuram und Trichy, dem Aschram in der ehemaligen

französischen Kolonie Pondicherry einen Besuch abstatten,

das ländliche Indien in der Region Chettinad kennenlernen, im

Periyar-Wildpark auf Safari gehen, in Kochi die

Kathakali-Tänzer bewundern. Stopps, wann und wo Sie

wollen: Auf dem Basar von Trichy, um neugierig ein

Kokosnuss-Curry zu probieren, oder in Kumarakom zur entspannenden Ayurvedamassage. Sie

bestimmen auch, wie Sie wohnen: in Standard- oder Superior-Hotels. Auf Wunsch tauschen Sie die

zweite Übernachtung im Hotel in Kumarakom gegen eine Nacht auf einem Hausboot. Von Deck das

bunte Treiben ringsherum beobachten.

Individualreise

11-tägige Entdeckerreise Individuell-Reise

Reisebeschreibung:

1. Tag: 
Ihr Fahrer und Privatwagen erwarten Sie am Flughafen in Chennai (tagesaktuelle Flugpreise auf
Anfrage). Sightseeing inklusive Besuch des Government Museum. Dann Transfer zum Hotel nach
Mahabalipuram. Ihr Hotelzimmer steht Ihnen ab 12 Uhr zur Verfügung.

2. Tag: 
Feinsandiger Strand mit viel Kultur: In Mahabalipuram hat die Pallava-Dynastie faszinierende Höhlen-
und Ufertempel errichtet. Nachmittags Zeit zum Entspannen in Ihrem Strandhotel. F

3. Tag: 
Aufbruch zum heutigen Tagesziel: die ehemalige französische Kolonie Pondicherry. Am Nachmittag
erkunden Sie die Hafenstadt und besuchen den Aschram des Sri Aurobindo. Abends Zeit für ein
bisschen Yoga auf der Strandpromenade. F

4. Tag: 
Überlandfahrt in den Süden. Zwischenstopp in Tiruchirappalli und Besichtigung des Tempels Srirangam.
Am Abend Ankunft in der Region Chettinad, die bekannt ist für ihre gute Küche. F/A
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5. Tag: 
Landpartie nach Madurai. Der Sri-Minakshi-Sundareshvara-Tempel ist die größte Tempelanlage in
Indien. Abends Teilnahme an einer Tempelzeremonie. F

6. Tag: 
Heute machen Sie sich auf den Weg zum Periyar-Wildschutzgebiet. Am Nachmittag zu Fuß auf die
Pirsch. Mit etwas Safariglück können Sie Affen, Gaurs, Axis- und Sambarhirsche, zahlreiche
Wasservögel und Elefantenherden beobachten.  F

7. Tag: 
Morgens unternehmen Sie eine Bootsfahrt auf dem Periyarsee. Dann durch die Gewürzgärten
Südindiens nach Kumarakom, das von einem Gewirr palmengesäumter Kanäle durchzogen ist. F/M

8. Tag: 
Dieser Tag gehört Ihnen! Im Hotel relaxen oder auf eigene Faust losziehen, Sie haben die Wahl. F

9. Tag: 
Ihr Fahrer bringt Sie heute nach Kochi, Hauptstadt des Bundesstaates Kerala. Mit etwas Glück können
Sie hier vom Strand aus sogar Delfine beobachten.  F

10. Tag: 
Vormittags Sightseeing mit Ihrem Scout. Abends eine Kostprobe der Kathakali-Tänze. F

11. Tag: 
Im Laufe des Tages Transfer zum Flughafen in Kochi. F

Die Eintrittsgelder der gekennzeichneten Besichtigungspunkte in Höhe von 18 Euro sind nicht im
Reisepreis enthalten.

Weitere Infos:

Gesundheitshinweise
Im folgenden Text zitieren wir die medizinischen Hinweise des deutschen Auswärtigen Amtes, die Sie
auch im Internet unter www.diplo.de/gesuenderreisen finden können.
Falls Sie Fragen zu prophylaktischen Maßnahmen zum Schutz Ihrer Gesundheit auf der Reise haben,
wenden Sie sich bitte an Ihren Hausarzt oder an ein Gesundheitsamt in Ihrer Nähe.
Unter der Telefonnummer 0900-1234 999 können Sie die Beratungsstelle des renommierten
Bernhard-Nocht-Instituts in Hamburg erreichen. Dort gibt man Ihnen gerne Auskunft zu allen auf der
Reise wichtigen gesundheitlichen Themen (1,98 Euro pro Minute aus dem dt. Festnetz/abweichende
Preise für Mobilfunkteilnehmer).
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Hinweise des Auswärtigen Amtes zu seinen medizinischen Reiseinformationen
Bitte beachten Sie, dass das Auswärtige Amt keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der
medizinischen Informationen übernehmen kann.
Die Angaben sind gemäß Auswärtigem Amt:
-  zur Information medizinisch Vorgebildeter gedacht. Sie ersetzen nicht die Konsultation eines Arztes;
-  auf die direkte Einreise aus Deutschland in ein Reiseland, insbesondere bei längeren Aufenthalten vor
 Ort zugeschnitten. Für kürzere Reisen, Einreisen aus Drittländern und Reisen in andere Gebiete des
Landes können Abweichungen gelten; 
-  immer auch abhängig von den individuellen Verhältnissen des Reisenden zu sehen. Eine vorherige
eingehende medizinische Beratung durch einen Arzt/Tropenmediziner ist zu empfehlen;
-  trotz größtmöglicher Bemühungen immer nur ein Beratungsangebot. Sie können weder alle
medizinischen Aspekte abdecken, noch alle Zweifel beseitigen oder immer völlig aktuell sein.
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Indien
Generelle Hinweise
Impfschutz: Der Gesundheitsdienst des Auswärtigen Amts empfiehlt Schutz gegen Tetanus, Diphtherie,
Polio und Hepatitis A, bei Langzeitaufenthalt über drei Monate auch Hepatitis B. Bei besonderer
Exposition (Landaufenthalt, Jagd, Jogging , Rucksacktourist u.a.) kann Impfschutz auch gegen Tollwut,
Typhus, evtl. auch gegen Meningokokken-Meningitis (A und C) und Japanische Encephalitis sehr
sinnvoll sein. Insbesondere Tollwut stellt ein besonderes Problem dar, da moderne Impfstoffe gegen
Tollwut im Notfall in Indien kaum verfügbar sind. Im Zweifel wird man daher immer eine vollständige
prophylaktische Tollwutimpfung vor der Ausreise durchführen (3 Injektionen innerhalb von 4 Wochen),
da Tollwut beim Ungeimpften eine 100 % tödliche Erkrankung ist. Im persönlichen Beratungsgespräch
mit dem Tropenarzt bzw. dem Impfarzt mit tropen- und reisemedizinischer Erfahrung sollen diese und
andere Fragen entschieden werden. Eine gültige Gelbfieberimpfung wird bei Einreise aus Ländern mit
einem Gelbfiebergebiet verlangt, gelegentlich aber -abweichend- auch bei Einreise aus Südafrika,
Simbabwe sowie aus Trinidad und Tobago.
HIV / Aids ist im Lande ein großes Problem und eine  Gefahr für alle, die Infektionsrisiken eingehen:
ungeschützte Sexualkontakte, unsaubere Spritzen oder Kanülen und Bluttransfusionen bergen ggf. ein
erhebliches lebensgefährliches Risiko.
Prophylaxe: Durch hygienisches Essen und Trinken können viele Tropen- und Infektionskrankheiten,
wie auch gefährliche Durchfälle, vermieden werden. Durch konsequenten Mückenschutz
(Mückenschutzmittel, imprägniertes Mückennetz, bedeckende Kleidung) können auch weitere
spezifische Tropen- und andere Infektionserkrankungen vermieden werden. Dazu zählen u.a. das
Denguefieber und die Malaria. Das Malariarisiko ist in den Bundesstaaten im Nordosten hoch, mittleres
Risiko im ganzen Land nördlich der Linie Chennai/Goa, geringes Risiko im Süden und Osten von Tamil
Nadu, Kerala, Teilen von Uttar Pradesh, den Andamanen und Nikobaren. Höhenlagen oberhalb 2000 m
sind malariafrei.
Für die Malariaprophylaxe sind verschiedene verschreibungspflichtige Medikamente (z.B. Malarone,
Doxycyclin, Lariam) auf dem Markt erhältlich. Die Auswahl und persönliche Anpassung sowie
Nebenwirkungen bzw. Unverträglichkeiten mit anderen Medikamenten sollten unbedingt vor der
Einnahme einer Chemoprophylaxe mit einem Tropen- bzw. Reisemediziner besprochen werden.
Die Höhenkrankheit ist eine durch zu raschen Aufstieg (zu rasch heißt: mehr als hundert Meter pro Tag!)
ausgelöste, gefährliche Störung verschiedener Organe wie Gehirn, Lunge, Niere. Die Erkrankung kann
auch gut Trainierte und Gesunde treffen sowie Personen, die früher große Höhen trotz schnellen
Aufstiegs gut vertragen haben. Todesfälle sind im Himalaya leider nicht selten und immer ausgelöst
durch höhentaktische Fehler. Rettung besteht in raschem Abstieg, der oft nicht möglich ist. Eingehende
Beratung durch den Facharzt vor der Reise hierzu ist sehr sinnvoll. Prophylaktische Medikamente
werden in anderen Ländern (nicht in D) zugelassen, bergen aber ebenfalls Risiken.
Zu beachten ist die Essensregel "Peel it, boil it or forget it!".
Die medizinische Versorgung ist mit Europa nicht zu vergleichen und ist vielfach - besonders auf dem
Land und in kleinen und mittleren Städten - technisch, apparativ und  hygienisch problematisch. Häufig
fehlen auch europäisch ausgebildete Englisch  sprechende Ärzte. In den Großstädten ist die
medizinische Versorgungslage deutlich besser, z. T. mit hohem Standard. Das Medikamentenangebot
in Indien ist gut. Am besten gelagert sind die Medikamente in den Krankenhausapotheken. Spezifische
Medikamente sollten mitgenommen werden. Auch hierzu ist individuelle Beratung durch einen
Tropenarzt bzw. Reisemediziner sinnvoll.
Die Botschaft New Delhi und die Generalkonsulate in Chennai, Kalkutta und Mumbai verfügen für den
Notfall über Ärzte- und Krankenhausadressen.
Stand: 25.10.2004
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Sicherheit geht vor!
Ergänzend zu den allgemeinen Sicherheitsinformationen in den Ländereinleitungsseiten unserer
Kataloge übersenden wir Ihnen zusammen mit diesen Unterlagen eine detailliertere Einschätzung der
aktuellen Sicherheitslage für Ihr Reiseland, sowie den derzeit aktuellsten Sicherheitshinweis des
Auswärtigen Amtes.

Recht auf kostenlose Umbuchung bis vier Wochen vor Abreise
Bei Reisen nach Indien bieten wir Ihnen das Recht, Ihre Reise bis vier Wochen vor Reisebeginn
kostenfrei auf ein anderes Reiseziel bzw. einen anderen Termin umzubuchen.
Sehr geehrter Reisegast,
Sicherheit auf Reisen ist ein wichtiges Thema, das wir als Reiseveranstalter sehr ernst nehmen. Wir
betrachten es als unsere Pflicht, Sie über die derzeitige Sicherheitslage in Indien zu informieren und
übersenden Ihnen daher zusammen mit diesem Schreiben den aktuellen Sicherheitshinweis des
deutschen Auswärtigen Amtes. Die Sicherheitshinweise des österreichischen Außenministeriums und
des Eidgenössischen Departments für Auswärtige Angelegenheiten (EDA) finden Sie im Internet unter
www.bmaa.gv.at bzw. unter www.eda.admin.ch.
Als stabile Demokratie und aufstrebende Wirtschaftsmacht hat die politische Bedeutung des Landes in
den letzten Jahren auf regionaler und internationaler Ebene deutlich zugenommen, eine positive
Auswirkung dieser Entwicklung auf die Sicherheitslage in Indien selbst blieb bisher aus. Drei fast
zeitgleich am 13. Juli 2011 verübte Anschläge auf belebte Verkehrsknotenpunkte in Mumbai und eine
Vielzahl von Terroraktionen in den letzten Jahren weist auf eine unverändert hohe und landesweit
bestehende terroristische Bedrohung hin. Verantwortlich für diese Anschläge waren meist islamistische
Extremisten, teils aber auch regional operierende politische oder ethnische Gruppierungen. Seit 2009
haben die in vielen verarmten ländlichen Regionen Zentralindiens aktiven maoistischen Naxaliten ihre
Aktivitäten gegen staatliche Einrichtungen und das Eisenbahnnetz deutlich verstärkt, ein Anschlag auf
einen Nachtzug im Bundesstaat Westbengalen forderte im Mai 2010 zahlreiche Todesopfer. Zudem
können soziale Konflikte, aber auch politische und religiöse Auseinandersetzungen landesweit zu lokal
begrenzten gewalttätigen Protesten, Straßenblockaden und Demonstrationen führen. Da weitere
Terroranschläge und regionale Unruhen auch in Zukunft nicht ausgeschlossen werden können,
vermeiden wir, soweit möglich, größere Menschenansammlungen sowie die Benutzung von öffentlichen
Verkehrsmitteln in den Ballungszentren. Leistungspartner und Reiseleiter sind im ganzen Land zu hoher
Wachsamkeit aufgerufen. Ebenso bieten wir keine Reisen in Regionen an, die uns, in Übereinstimmung
mit dem Auswärtigen Amt und der deutschen Botschaft in Neu-Delhi, als bedenklich erscheinen. Dies
trifft z. B. auf große Teile von Kaschmir sowie einige Bundesstaaten im Nordosten Indiens zu.
Wir sehen derzeit außerhalb der genannten Gebiete keinen Anlass, von Reisen nach Indien abzusehen.
Selbstverständlich beobachten wir zusammen mit unseren Partnern vor Ort die Situation im Land sehr
aufmerksam. Sollte sich unsere Einschätzung oder die des Auswärtigen Amtes bis zu Ihrer Abreise
ändern, werden wir Sie umgehend informieren. Auf keinen Fall werden wir Sie einer absehbaren Gefahr
aussetzen, Sicherheit steht bei uns immer an erster Stelle.
Mit freundlichen Grüßen
Marco Polo Reisen
Stand: 11. Mai 2012
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Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes
Weltweiter Hinweis Unverändert gültig seit: 23. November 2011
Die weltweite Gefahr terroristischer Anschläge besteht fort.
Vorrangige Anschlagsziele sind Orte mit Symbolcharakter. Dazu zählen Regierungs- und
Verwaltungsgebäude, Verkehrsinfrastruktur (insb. Flugzeuge, Bahnen, Schiffe), Wirtschafts- und
Tourismuszentren, Hotels, Märkte, religiöse Versammlungsstätten sowie generell größere
Menschenansammlungen. Es kommt unter anderem zu Sprengstoffanschlägen, Angriffen mit
Schusswaffen, Entführungen und Geiselnahmen.
Der Grad der terroristischen Bedrohung ist von Land zu Land unterschiedlich. Eine Anschlagsgefahr
besteht insbesondere in Ländern und Regionen, wo bereits wiederholt Terrororganisationen aktiv waren,
wo Terroristen über Rückhalt in der lokalen Bevölkerung verfügen oder wo Anschläge mangels
effektiver Sicherheitsvorkehrungen vergleichsweise leicht verübt werden können. Informationen über
Terrorgefahren finden sich in den länderspezifischen Sicherheitshinweisen. Diese werden regelmäßig
überprüft und bei Bedarf angepasst.
Die Gefahr, Opfer eines Anschlages zu werden ist im Vergleich zu anderen Risiken, die Reisen ins
Ausland mit sich bringen, wie Unfällen, Erkrankungen oder gewöhnlicher Kriminalität, vergleichsweise
gering.
Das Auswärtige Amt empfiehlt allen Reisenden nachdrücklich ein sicherheitsbewusstes und
situationsgerechtes Verhalten. Reisende sollten sich vor und während einer Reise sorgfältig über die
Verhältnisse in Ihrem Reiseland informieren, sich situationsangemessen verhalten, die örtlichen Medien
verfolgen und verdächtige Vorgänge (zum Beispiel unbeaufsichtigte Gepäckstücke in Flughäfen oder
Bahnhöfen, verdächtiges Verhalten von Personen) o.ä.) den örtlichen Polizei- oder Sicherheitsbehörden
melden.
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Sicherheitshinweis 
Indien Unverändert gültig seit: 11. Mai 2012
Landesspezifische Sicherheitshinweise Terrorismus / Reisen über Land
In letzter Zeit sind Touristen in New Delhi und anderen indischen Städten verstärkt von örtlichen
Reiseveranstaltern (vornehmlich im Stadtzentrum "Connaught Place") mit aggressiven
Verkaufsmethoden zum Kauf überteuerter Reisen genötigt worden. Diese Büros geben sich regelmäßig
als "staatlich anerkannt" aus, um besondere Qualität und Reputation vorzugeben. Örtliche Taxifahrer
scheinen mitunter mit diesen Veranstaltern zusammenzuarbeiten und Touristen gezielt dorthin zu
fahren.
Reisende sollten bei Reisebuchungen in indischen Reisebüros besonders wachsam sein. Falls in
Bedrängnis, sollte auf unverzügliche Kontaktaufnahme mit der lokalen Polizei (in Delhi die spezielle 24
Stunden operierende "Tourist Police", Notruf 100) und ggf. auch der deutschen Botschaft bestanden
werden.
Die Sicherheitslage in Indien bleibt vor dem Hintergrund zahlreicher schwerer Terroranschläge in
verschiedenen Städten angespannt.
Im Jahr 2008 waren u.a. die Städte Mumbai, Jaipur (Rajasthan), Bangalore (Karnataka), Ahmedabad
(Gujarat) und die Hauptstadt New Delhi von schweren Anschlägen betroffen. Dabei stachen
insbesondere die Anschläge von Mumbai (26. bis 29. November 2008) hervor, die über 160 Todesopfer
sowie rd. 300 Verletzte forderten. Sie richteten sich erstmals gezielt auch gegen verschiedene von
ausländischen Touristen und Geschäftsleuten aufgesuchte Hotels, Restaurants sowie den Bahnhof von
Mumbai. Am 13. Februar 2010 gab es in Pune in einem auch von zahlreichen Ausländern besuchten
Café einen Bombenanschlag, dem mehrere Menschen zum Opfer fielen. Im Dezember 2010 wurde bei
einem Bombenanschlag in Varanasi ein Mensch getötet und zahlreiche Personen, darunter auch
Ausländer, verletzt. Die Anschläge bestätigen die Tendenz, dass auch touristisch frequentierte Orte
zunehmend ins Visier der Terroristen geraten.
In den Bundesstaaten West-Bengalen, Jharkhand und Chattisgarh wurden mehrere Anschläge auf
Reisezüge verübt, zuletzt am 28. Mai 2010 mit zahlreichen Todesopfern und Verletzten. Weitere
Sabotageakte und Anschläge auf das öffentliche Eisenbahnnetz, besonders in den genannten
Bundesstaaten, können nicht ausgeschlossen werden.
Bei den jüngsten Terroranschlägen auf belebten Verkehrsknotenpunkten in Mumbai am13.Juli 2011
wurden zahlreiche Menschen getötet und verletzt. Ausländer kamen  nicht zu Schaden. Am 7.
September 2011 explodierte vor dem High Court Delhi ein Sprengsatz, zahlreiche Menschen wurden
getötet und verletzt. Ausländer kamen nach vorliegenden Informationen nicht zu Schaden.
Das allgemeine kriminelle Risiko für Ausländer in den touristisch stärker erschlossenen Gegenden
Indiens ist eher gering. Reisende, insbesondere Frauen, sollten sich jedoch auch dort stets von Vorsicht
leiten lassen.
Bundesstaat Jammu und Kaschmir
Landesteil Kaschmir
Reisen nach Srinagar sollten auf dem Luftweg erfolgen. Unmittelbar vor der Reise sollten aktuelle
Informationen über die Sicherheitslage eingeholt werden.
Der Kaschmirkonflikt hat in den vergangenen Jahrzehnten zu gewaltsamen Auseinandersetzungen und
zahlreichen Bombenanschlägen mit vielen Todesopfern geführt. Im Sommer 2010 kamen bei
Auseinandersetzungen zwischen Demonstranten und Sicherheitskräften über 100 Menschen ums
Leben. Die Lage hat sich mittlerweile deutlich beruhigt. Ausländer sind in der Regel nicht direktes Ziel
von Auseinandersetzungen.
Landesteil Jammu
In Jammu ist die Sicherheitslage grundsätzlich stabil. Allerdings kann es auch hier zu unvorhersehbaren
gewaltsamen Auseinandersetzungen zwischen Demonstranten und Sicherheitskräften kommen, sodass
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unmittelbar vor einer Reise nach Jammu aktuelle Informationen eingeholt und vor Ort größere
Menschenansammlungen vermieden werden sollten.
Landesteil Ladakh
Trekkern wird dringend geraten, sich hinsichtlich der Auswahl der Trekkingrouten vor Ort von
vertrauenswürdigen und ortskundigen Führern beraten zu lassen.
Wegen erheblicher Sicherheitsrisiken sollten in Ladakh die Grenzgebiete gemieden werden. In diesem
Zusammenhang wird auf die Genehmigungspflicht von Reisen in grenznahe Gebiete durch die
indischen Behörden verwiesen.
Nordosten
Bei Reisen in die anderen Bundesstaaten sollten sich Reisende nur auf sicherheitsbewusste,
zuverlässige lokale Partner (Reiseveranstalter, Hotels/Ressorts, Geschäftspartner) verlassen und sich
situationsgerecht verhalten.
Kriminelle Bandentätigkeit - Raub, Entführung - die sich gegen wohlhabende Einzelpersonen und
Unternehmen richtet, sowie militante Gruppierungen sind dort nach wie vor präsent.
In Darjeeling und Umgebung ist es in der Vergangenheit gelegentlich zu kurzfristig ausgerufenen Streiks
und Demonstrationen sowie vereinzelt auch zu gewaltsamen Auseinandersetzungen gekommen. Davon
war zwar z.T. auch die von Touristen genutzte Infrastruktur betroffen, die  Auseinandersetzungen
richteten sich jedoch nie direkt gegen Touristen. Die Lage in Darjeeling hat sich nach administrativen
Veränderungen (Juli 2011) weiter beruhigt. Größere Menschenansammlungen aus unklarem Anlass
sollten dennoch gemieden werden.
Es wird empfohlen, kurz vor einer Reise nach Darjeeling Informationen, z.B. von lokalen
Reiseveranstaltern, einzuholen Die Bundesstaaten Bihar, West-Bengalen, Jharkand, Orissa,
Chattisgarh, Maharashtra (äußerster Osten) und Andhra Pradesh verzeichnen - insbesondere in
ländlichen Gebieten - bewaffnete Aktivitäten einer militant-sozialrevolutionären maoistischen Bewegung,
die in einzelnen Distrikten bis hin zur Ausübung quasistaatlicher Gewalt gehen. Die Aktivitäten richteten
sich bislang nicht gegen Ausländer. Im Kandhamal-Distrikt in Orissa ist es Mitte März 2012 jedoch zu
einem Entführungsfall gekommen.  Generell wird dringend geraten, vor Reisen in ländliche Gebiete der
genannten sieben Bundesstaaten Informationen über die Sicherheitslage einzuholen.
Andere Regionen
Besondere Reisegenehmigungen werden u.a. für Sikkim, Arunachal Pradesh, Nagaland, Manipur und
Mizoram wie auch für die Inselgruppe der Andamanen (Andaman Islands) benötigt. Die Inselgruppe der
Nicobaren (Nicobar Islands) und der Lakkadiven (Lakshadweep Islands) ist für Touristen nicht
zugänglich.
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Haftungsausschluss
Reise- und Sicherheitshinweise beruhen auf den zum angegebenen Zeitpunkt verfügbaren und als
vertrauenswürdig eingeschätzten Informationen des Auswärtigen Amts. Eine Gewähr für die Richtigkeit
und Vollständigkeit sowie eine Haftung für eventuell eintretende Schäden kann nicht übernommen
werden. Gefahrenlagen sind oft unübersichtlich und können sich rasch ändern. Die Entscheidung über
die Durchführung einer Reise liegt allein in Ihrer Verantwortung. Diese kann Ihnen vom Auswärtigen
Amt nicht abgenommen werden. Hinweise auf besondere Rechtsvorschriften im Ausland betreffen
immer nur wenige ausgewählte Fragen. Gesetzliche Vorschriften können sich zudem jederzeit ändern,
ohne dass das Auswärtige Amt hiervon unterrichtet wird. Die Kontaktaufnahme mit der zuständigen
diplomatischen oder konsularischen Vertretung des Ziellandes wird im Zweifelsfall empfohlen.
Das Auswärtige Amt rät dringend, die in den Reise- und Sicherheitshinweisen enthaltenen
Empfehlungen zu beachten sowie einen Auslands-Krankenversicherungsschutz mit
Rückholversicherung abzuschließen. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass Ihnen
Kosten für erforderlich werdende Hilfsmaßnahmen in Rechnung gestellt werden. Dies sieht das
Konsulargesetz vor.
Auswärtiges Amt
Bürgerservice
Arbeitseinheit 040
D-11013 Berlin
Tel.: (030) 5000-2000
Fax: (030) 5000-51000

Im Reisepreis enthaltene Leistungen:

Im Reisepreis enthalten
Transfers, Ausflüge und Rundreise mit guten, landesüblichen, klimatisierten, eigenen Fahrzeugen
Safari und Bootsfahrt im Periyar-Nationalpark gemeinsam mit anderen Gästen
Unterbringung im Doppelzimmer mit Dusche/Bad/WC in den genannten Hotels, meist mit Swimmingpool
Mahlzeiten wie im Tagesprogramm spezifiziert (F=Frühstück, M=Mittagessen, A=Abendessen)
Reiseliteratur (ca. 20 Euro)
Wechselnde örtliche, Deutsch oder Englisch sprechende Reiseleitung während des
Besichtigungsprogramms; keine Reiseleitung in Chettinad, Periyar und Kumarakom; Aufpreis für
durchgehende Deutsch sprechende Reiseleitung auf Anfrage

Ihre Hotels (Änderungen vorbehalten)

Exklusiv
Zimmerkategorien
     Doppelzimmer
     Einzelzimmer
Es ist möglich, ein halbes Doppelzimmer zu buchen.
Standard
Zimmerkategorien
     Doppelzimmer
     Einzelzimmer
Es ist möglich, ein halbes Doppelzimmer zu buchen.
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Hinzubuchbare Optionen:
Aufpreis für durchgehende Deutsch
sprechende Reiseleitung 478 € pro Person 
Rail &amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;a 22 € pro Person 
Visagebühren und -besorgung 77 € pro Person 
Eintritte 11 € pro Person 
Rail &amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;a 44 € pro Person 

Bitte beachten Sie, dass alle Reiseinformationen auf den Angaben des Veranstalters beruhen und ohne Gewähr

erfolgen. Leistungs-, Preisänderungen und Irrtümer sind vorbehalten. Die Verfügbarkeit freier Plätze von Ihrem

gewünschten Abfahrtsort oder in Ihrer gewünschten Unterkunft kann sich täglich ändern.



Diese Reiseanmeldung bitte direkt anviaronda.de senden oder (besser, daschneller) an die Faxnummer (030)446 77 883 faxen.
An

viaronda.de

Winsstr. 3

10405 Berlin

Reisebuchung Südindien - Tropen, Tempel und Traumlandschaften

Hiermit buche ich verbindlich unverbindlich

folgende, bei viaronda.de angebotene Reise: Südindien - Tropen, Tempel und

Traumlandschaften

Reisenummer: FI4664

Reiseveranstalter: Marco Polo

Frau Herr

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Geburtsdatum

Telefon mit Vorwahl

Fax mit Vorwahl (optional)

E-Mail (sofern vorhanden)

Vor- und Nachnamen aller Reiseteilnehmer Geburtsdatum (TTMMJJ)

Mehr als sechs Reiseteilnehmer? Legen Sie Ihrer Buchung einfach ein Blatt mit den weiteren Namen bei.
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Reisetermine

Abreise  täglich im Zeitraum vom 07. Jun. 2012 bis zum 31. Dez. 2012

Preise

Doppelzimmer Exklusiv
Abreise zwischen dem 07. Jun. 2012  und dem 19. Sep. 2012: 1.499 €
Abreise zwischen dem 20. Sep. 2012  und dem 31. Dez. 2012: 1.999 €

Einzelzimmer Exklusiv
Abreise zwischen dem 07. Jun. 2012  und dem 19. Sep. 2012: 2.138 €
Abreise zwischen dem 20. Sep. 2012  und dem 31. Dez. 2012: 3.098 €

Doppelzimmer Standard
Abreise zwischen dem 07. Jun. 2012  und dem 19. Sep. 2012: 1.199 €
Abreise zwischen dem 20. Sep. 2012  und dem 31. Dez. 2012: 1.399 €

Einzelzimmer Standard
Abreise zwischen dem 07. Jun. 2012  und dem 19. Sep. 2012: 1.598 €
Abreise zwischen dem 20. Sep. 2012  und dem 31. Dez. 2012: 1.958 €

Gewünschter Reisetermin

Bitte tragen Sie Ihren Wunschtermin ein.

Gewünschte(s) Zimmer

Euro Gesamtreisepreis

Anzahl
Hinzubuchbare Optionen
Aufpreis für durchgehende Deutsch
sprechende Reiseleitung: 478 € pro Person
Rail &amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;a: 
22 € pro Person 
Visagebühren und -besorgung: 77 € pro Person
Eintritte: 11 € pro Person
Rail &amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;amp;a: 
44 € pro Person 

Bitte denken sie an einen ausreichenden Reiseschutz. Wir empfehlen Ihnen das RundumSorglos-Paket
des Markführers, der Europäischen Reiseversicherung AG.

      Bitte informieren Sie mich über die Möglichkeit, einen preiswerten Versicherungsschutz für diese
Reise abzuschließen.
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      Ich bestätige, dass ich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Reiseveranstalters »Marco Polo
Reisen GmbH« und von viaronda.de gelesen habe und akzeptiere.
Die AGB von Marco Polo Reisen GmbH finden Sie im PDF Format unter der Internetadresse
http://www.viaronda.de/agb/marco-polo-reisen-gmbh.pdf
Die AGB von viaronda.de finden Sie unter der Internet-Adresse http://www.viaronda.de/agb/agb.pdf

Ort, Datum Unterschrift des Anmelders


